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Löbnitz/Staßfurt (fro) ● Nach dem 
Neubau einer neuen Stromver-
teilerstation auf dem Löbnitzer 
Bäckerplatz im vergangenen 
Jahr befürchtet der Löbnitzer 
Bruno Funke, dass nun auch 
noch das letzte von ursprüng-
lich drei alten Transformato-
renhäuschen in seinem Bo-
dedorf abgerissen wird. 

„Solche Bauwerke
gehören zum Ortsbild.“
Bruno Funke aus Löbnitz

„Solche Bauwerke gehö-
ren aber doch irgendwie zum 
Ortsbild“, meint der heimat-
verbundene Löbnitzer. Zumal 
das Türmchen mit Baujahr 

1942 erst vor wenigen Jahren 
saniert worden sei.

Die Befürchtung von Bruno 
Funke ist gar nicht so weit her-
geholt. Auf Nachfrage erklärt 
Stadtwerke-Pressesprecher 
René Zok, dass das Bauwerk 
nicht mehr betriebsnotwen-
dig sei. Die Stadtwerke hätten 
versucht, das leergeräumte 
Häuschen anderweitig an den 
Mann zu bringen. Vergeblich. 
Das Objekt unterliege auch 
nicht dem Denkmalschutz, wie 
vielleicht vermutet. Die tech-
nischen Voraussetzungen mit 
der neuen Verteilerstation am 
Bäckerplatz, einer Maststation 
und einer im Gewerbegebeit 
seien ausreichend.

Am Freitag nun wird damit 
begonnen, das alte Trafohaus 
abzureißen.

Löbnitzer Trafohäuschen 
wird abgerissen
Türmchen vor wenigen Jahren erst saniert

Die Stunden dieses Trafohäuschens in Löbnitz sind gezählt. Ab Frei-
tag wird es abgerissen. Archivfoto: Daniel Wrüske
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Der Leiter des Radsport-
museums in Kleinmüh-
lingen, Horst Schäfer, 
bekam Besuch von einer 
Radsportgruppe mit 
Teilnehmern aus ganz 
Deutschland und Paris. 
Für Gastgeber und Besu-
cher sei es ein interessan-
ter Vormittag gewesen.

Von Emily Engels
Kleinmühlingen/Plötzky ● „Die 
18 Teilnehmer waren ganz 
begeistert“, schreibt Bernd 
Schafsteller, Organisator beim 
Fernradlerforum, an Radsport-
Museumsleiter Horst Schäfer. 
Vor einigen Tagen war eine 
Gruppe von 18 Radlern zu Be-
such im Kleinmühlinger Rad-
sportmuseum „Course de la 
Paix“.

„Bemerkenswert, wie 
die Radler bei der Kälte 
zelten konnten.“
Horst Schäfer, Radsport-Museumsleiter

„Die Männer und Frauen 
waren zwischen 30 und 60 
Jahren alt und kamen aus ganz 
Deutschland - und einer sogar 
aus Paris“, erzählt Horst Schä-
fer der Volksstimme nach dem 

Treff en voller Begeisterung. Im 
Rahmen einer gemeinsamen 
Wochenend-Tour zelteten die 
Teilnehmer in Plötzky und ra-
delten von dort aus nach Klein-
mühlingen. „Bemerkenswert, 

wie die Radler bei der Kälte 
zelten konnten“, sagt Schäfer. 
Er fand den Austausch mit den 
Radsport-Freunden interes-
sant. „Es ging in den Gesprä-
chen sehr viel um den Stellen-

wert von Sport in der DDR. Ich 
fand es spannend, mich mit 
den Radlern darüber zu unter-
halten und Erinnerungen aus-
zutauschen“, so Schäfer. 

Zum Abschluss des Besuches 

im Radsportmuseum habe sich 
die Gruppe einen Film zur Ge-
schichte der Friedensfahrt an-
geschaut, erzählt er. „Schön, 
wie gebannt die Besucher vor 
dem Fernseher saßen“, bemerkt 

der Museumsleiter. Eines sei 
an dem Vormittag auf‘s Neue 
deutlich geworden, zieht Schä-
fer ein Fazit: „Egal, woher je-
mand kommt, die Liebe zum 
Radsport verbindet.“

Radler aus ganz Deutschland begeistert 
„Course de la Paix“-Museumsleiter Horst Schäfer erzählt von einem Besuch des Fernradlerforums in Kleinmühlingen

Für dieses Foto hat Museumsleiter Horst Schäfer die Besucher extra noch einmal um den Block radeln 
lassen. Die Teilnehmer sind begeistert gewesen, teilte Organisator Bernd Schafsteller mit. Foto: Schäfer

Von Plötzky aus, wo die Radsport-Freunde das Wochenende ver-
brachten, ging es nach Kleinmühlingen zum Museum.  Foto: privat

Meldungen

Förderstedt (ee) ● Der För-
derstedter Sportverein und 
Ortsbürgermeister Peter 
Rotter (CDU) laden am kom-
menden Sonntag, 21. Februar, 
zur Winterwanderung ein. 
Startpunkt der Tour ist an 
diesem Tag um 10 Uhr am 
Rathaus in Förderstedt. Für 
einen kleinen Imbiss am Ende 
der Wanderung bei „Pitti‘s 
Bulettenschmiede“ ist laut 
den Veranstaltern gesorgt. 
Die Organisatoren hoff en auf 
zahlreiche Teilnehmer.

Winterwanderung 
startet am Sonntag

Atzendorf (ee) ● Die Zentrale 
Landsportgemeinschaft lädt 
ihre Unterstützer ein. Am 
Freitag, 26. Februar, beginnt 
um 19.30 Uhr die Veranstal-
tung für die „Freunde und 
Förderer des Sports“ in der 
Sportlerklause. „Bei einem 
Abendessen wollen wir auf 
2015 zurückblicken und über 
die Verwendung der Spenden 
berichten sowie einen Aus-
blick auf das Jahr 2016 geben“, 
sagt ZLG-Chef Günter Döbbel. 
Alle Unterstützer und Mitglie-
der sind eingeladen.

Veranstaltung für 
„Freunde des Sports“

Welsleben (ee) ● Der folgende 
Text-Ausschnitt aus dem Heft 
23 „Welsleben gestern und 
heute“ (3/2015) erzählt von 
der Grundsteinlegung eines 
neuen Wohngebietes.

Der Tag der deutschen Ein-
heit am 3. Oktober 1993 sollte zu 
einem bedeutsamen Ereignis 
für unser Bördedorf werden. In 
der Gemarkung mit dem schö-
nen Namen „Feld hinter den 
Maulbeergärten“ war die Er-
richtung eines neuen Wohnge-
bietes vorgesehen. Bereits Mit-
te 1994 sollten dort die ersten 
Familien wohnen.

In feierlicher Form erfolgte 
die Grundsteinlegung für ein 
neues Wohngebiet, welches zu 
den größten Zukunftsobjekten 
unserer Gemeinde zählte. Zur 
würdigen Ausgestaltung dieses 
Tages hatte die Gemeindever-
waltung viel organisiert. Von 
10 bis 18 Uhr wurde ein tolles 
Programm geboten. Eine Ka-
pelle spielte zur Unterhaltung 
auf und für die Jüngsten wurde 
Hopseburg aufgebaut. Punkt 
15 Uhr begann dann die erste 
Grundsteinlegung.

Neues 
Wohngebiet
Welsleber Geschichte

Atzendorf (ee) ● Zum Frühjahrs-
putz rufen Matthias Cosic und 
Günter Döbbel Einwohner, 
Ortschaftsräte, Vereine und 
Betriebe auf. Treff punkt ist 
am Sonntag, 21. Februar, um 
10 Uhr, auf dem Betriebshof 
der Firma Cosic. Werkzeuge 
wie Hacke, Schaufel oder 
Baumschere sollten mitge-
bracht werden.

Frühjahrsputz in 
Atzendorf
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